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“Rhein in Flammen” / “Rhein im Feuerzauber” / ”Flammender Rhein”......
Im Laufe des Jahres zieht  diese Sensation durch die pittoresken Rheinstädtchen. Diese Attraktion hat sich schon in Europa einen Namen gemacht und ist gleichermaßen beliebt bei Einheimischen und Touristen. Aber was ist das eigentlich? Es handelt sich um das jeweils
örtl. Weinfest, das - meist am Samstagabend - gekröhnt wird von einem atemberaubenden, fantasievollen Feuerwerk. Das Feuerwerk wird sowohl von den Rheinhöhen, als auch von Burgen und Schiffen abgefeuert. So entsteht ein pyrotechnisches Spektakel, das seines-
gleichen sucht und zahllose Besucher anlockt, die vom Ufer oder Schiff aus ein Highlight nach dem Anderen zu sehen bekommen. 

Termine:  Koblenz bis Rhens =  2. Wochenende im August       Oberwesel = 2. Wochenende im September        St. Goar / St. Goarshausen = 3. Wochenende im September

Burg Stahleck
ist eine der berühmtesten Burgen am Rhein, eng verbunden mit der Geschichte
des Städtchens Bacharach. Burg Stahleck wurde erstmals 1135 urkundlich
erwähnt. Kaiser Friedrich Barbarossa übertrug die Burg, die ursprünglich im
Besitz der Kölner Erzbischöfe war, an seinen Bruder Konrad. Dessen Tochter
Agnes hatte gegen den Willen ihres Vaters heimlich ihre Jugendliebe geheira-
tet: Henry von Welfen (Sohn von Henry dem Löwen). Durch diese Liaison wur-
de die bittere Feindschaft zwischen den Guelf’s und den Ghibelline’s beendet.
Heute dient Burg Stahleck als Jugendherberge.

Geöffnet für Besucher nur nach Absprache

Die Pfalzgrafenstein bei Kaub
ist eine der faszinierensten Burgkonstruktionen der Welt. Die Zollburg
wurde auf einem Fels mitten im Rhein gebaut, der hier sehr schmal
und nur einseitig befahrbar ist. 
Die Pfalz ist außer der Marksburg die einzige nie zerstörte Ritterburg
am Rhein. Die Inselfestung ist auch heute nur per Boot zu erreichen.

Geöffnet für Besucher   

Die Schönburg
überragt Oberwesel, eine Stadt, auf die viele Poeten der romantischen Zeit ein
Loblied sangen. Mit ihren vielen Türmen ist sie eine der majestätischsten
Burgen am Mittelrhein. Charakteristisch ist die Steilwand an der flussabge-
wandten Seite - "Hohe Mantel". Die Herren der Schönburg waren eine der
berühmtesten “Rheinfamilien”. Friedrich von Schönburg, der letzte männliche
Nachkomme, der im 18. Jahrhundert lebte, trug den stolzen Titel “Marschall von
Frankreich”. Er spielte auch eine wichtige Rolle in der englischen Geschichte
und starb, als er mit William III. den Fluss Boyne überquerte. Heute wurde der
Teil mit Rheinblick in eine internationale Jugendherberge umfunktioniert.

Geöffnet für Besucher 

Die Burg Katz 
thront auf dem Hügel oberhalb von St. Goarshausen, mit Blick auf die
Stadt. Erbaut wurde sie Ende des 14. Jh., um zusammen mit der
Rheinfels den Fluss ganz zu kontrollieren. 
Die Burg wurde erstmals 1804 zerstört, wieder aufgebaut und ein
Jahrhundert später nochmals zerstört. 
Heute ist Burg Katz im Besitz eines japanischen Investors. Es gab
Gerüchte über ein Burghotel, dann mal über eine Umsiedlung nach
Japan, was sich dann aber zerschlagen hat.  

Burg Katz ist privat, Besichtigungen unmöglich

Die Burg Rheinfels
wurde 1245 oberhalb St. Goars erbaut, Dank der Landgrafen von Hessen
erlebte sie im 16. Jahrhundert einen Umbau in eine eindrucksvolle
Renaissance-Villa und einen weiteren im 17. und 18. Jahrhundert in die meist
gefürchtete Festung am Rhein. Alle Attacken der Feinde blieben erfolglos. Erst
1794 hatten es die Französischen Truppen geschafft, die Festung auf dem
Rheinfels zu erobern. Auch heute noch sind die Ruinen auf dem Rheinfels
einer der interessantesten und geschichtsträchtigsten Plätze am Mittelrhein.

Im Sommer geöffnet für Besucher 

Die Festung Ehrenbreitstein 
wurde auf der Anhöhe östlich von Koblenz erbaut. Von dort überblickt man Koblenz und das Deutsche Eck (wo
Rhein und Mosel zusammen fließen). Es war über Jahrhunderte ein Punkt mit äußerst großer strategischer
Bedeutung. Zusammen mit dem Schloss Rheinfels, war diese Burg damals im Besitz der Erzbischöfe von Trier
und wurde eine der mächtigsten Festungen am Rhein. 1801 wurde sie von den Franzosen erobert und zum Teil
gesprengt. Nach der Verbindung der "Länder des Rheins” verwandelten sie die Preußen in der Zeit von 1815-
1832 in eine der größten Festungen Europas. Heute beherbergt das Haus mehrere Museen, sowie eine
Jugendherberge.

Geöffnet für Besucher 

Das Schloss Stolzenfels
liegt einige Kilometer rheinaufwärts von Koblenz, auf halbem Hang, gegenüber
der Lahnmündung. Die Ruinen wurden unter König Friedrich Wilhelm IV von
Preußen vom berühmten Architekten Schinkel wiederaufgebaut. Einst war das
Schloss der Sitz der Erzbischöfe von Trier. Es ist jetzt in einem pseudo-gothi-
schen Stil rekonstruiert und dient als Museum.

Geöffnet für Besucher 

Die Burg Maus 
liegt auf einer Felsnase über Wellmich. Erst nur als Wehrburg zur
Sicherung der rechtsrheinischen Besitztümer erbaut, entwickelte sie
sich schnell zur Lieblingsresidenz der Trierer Erzbischöfe. Im Laufe
der Jahrhunderte zerfällt die Burg langsam und im Jahr 1806 wird sie
als Halbruine “zum Ausschlachten” versteigert. Zum Glück wurden
von der eigentlichen Burg kaum Steine abgetragen, so dass der näch-
ste Besitzer sie wieder im ursprünglichen Stil restaurieren konnte. 
Heute ist sie in Privatbesitz und beherbergt einen Adler- und
Falkenhof.     

Nicht mehr für Besucher geöffnet.

Die Marksburg www.marksburg.de 
thront auf einer hohen Klippe über Braubach und ist die einzige völlig
erhaltene mittelalterliche Festung am Rhein. 1899 präsentierte Kaiser
Wilhelm II die Burg als Standort der “Deutschen Burgenvereinigung”.
Es wurden keine Kosten und Mühen gescheut um die durch
Artilleriebeschuss entstandenen schweren Beschä-digungen des
letzten Krieges zu reparieren. Der 40 m hohe Turm ist ein markanter
Punkt in der Landschaft. Im Inneren liefert die Burg ein authentisches
Bild von mittelalterlicher landestypischer Architektur.

Geöffnet für Besucher 

ten nicht auf die Felsen im Wasser
und  sanken.

Weitere Informationen finden Sie im
Internet unter:
www.burgen-am-rhein.de   
www.burgdirekt.de
www.koblenz.de

St. Goar, das Touristen-Zentrum im
kürzlich zum UNESCO Weltkulturerbe
ernannten Mittelrheintal, ist nur 15 km
vom Campingplatz entfernt.
Das 65 km lange Mittelrheintal mit sei-
nen Schlössern, historischen Städten
und Weinbergen veranschaulicht die
lange Geschichte vom menschlichen

Der mächtige Schieferfelsen Loreley
bei St. Goar steigt fast senkrecht auf,
132 m üNN. Darunter wird der Fluss in
seine engste und mit 22 m tiefste Stelle
gepresst, das macht die Durchfahrt
besonders schwierig.
Selbst im 19. Jahrhundert gestalteten
Felsenriffe und Stromschnellen es als

Umgang mit dieser aufregenden und
abwechlungsreichen Gegend. 

Im Rheintal liegen Geschichte und
Legende nah beieinander, das übte
über Jahrhunderte einen starken
Einfluss auf Autoren, Künstler und
Komponisten aus.

extrem schwierig und gefährlich, den
Rhein unter dem Loreleyfelsen zu pas-
sieren. Die Legende erzählt von der
Loreley, einem St. Goarer Mädchen,
die auf dem Felsen saß, sang und ihr
goldenes Haar kämmte. Durch die
liebliche Stimme und das Aussehen
wurden die Schiffer abgelenkt, achte-

Am Rand des
Mittelrheintals
- dem UNESCO
Weltkulturerbe


